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Die KambLsche Beziehung des AussähIkreises 
zur Anzahl der Meßdaten bei der Darstellung 

von Strukturen in Diagrammen 
V o n  M. K i r h m a y e r  und  0. Casensky, W i e n  

Mit einem Diagramm (Taf. 18) und einer Tabelle im Text. 

M. K i r C h m a y e r entwarf eine Tabelle, die zur Auffassung hin- 
führen soll, daß nur die allseiti'ge quantitative Darstellung der versdiie- 
denen qualitativ geordneten Strukturen die Voraussetzung für deren 
Erfassung in Geometrie, Kinematik und Dynamik, also für  eine um- 
fassende Darstellung des Strukturaufbaues eines Gebietes in wissenschaft- 
licher oder praktisch-angewandter Arbeitsrichtung ist (K i r C h m a y e r  
1961). Diese Auffassung schließt ein, daß di,e Darstellung der Strukturen, 
z. B. im S c  h m i d t'schen Lagekugeldiagramm, ein bestimmtes Maß an 
statistischer Bedeutung aufweisen muß. 

Die tehnisien Kenntnisse zur Behandlung der ins S c  h m i d t'she Netz ein- 
getragenen Mefidaten werden hier vorausgesetzt. 

Die statistische Bedeutung der auszuzählenden Meßdaten erreicht man 
auf graphischem Wege, wie K i r C h m a y e r (1961) aufmerksam machte, 
durch Verwendung der von K a m  b (1959, S. 1908-1909) mitgeteilten 
Formel 

wobei K a m b für 

einsetzt. *Nach ihr besteht zwischen der Meßdatenanzahl (N) und dem 
Flächeninhalt des Auszählkreises (A), ausge,drückt als Anteil der Gesamt- 
projektionsfläche, eine strenge mathematische Bezi,ehung. 

Es soll aiso für jede Meßdatenanzahl bei bekanntem Flächeninhalt der 
Gesamtprojektionsfläche ein zugehöriger Auszählkreis ermittelt werden. 

Jedermann, der sich mit d,er Verarbeitung von Strukturergebnissen, 
z. B. unter Benützung des S C h m i d t'schen Lagekugeldiagrammes be- 
schäftigt, wird sofort fragen: Welche Größe des Auszählkreises muß bei 
einer bestimmten Meßdatenanzahl gewählt werden, um eine statistische 
Bedeutung das Resultates zu erzielen? Die Antwort teilt größenordnungs- 
gemäß Diagramm (Taf. 18) mit, jedoch enthebt es nicht von einer in 
jedem Einzelfall dusrchzuführenden genauen Berechnung des Auszählkreises. 



Tabelle 1 gibt zum Diagramm Taf. 1 8  einige Einzelwerte an. 

(NI 

Anzahl der 
Meßdaten 

( A l  
Auszählkreis in % 

des Flächeninhaltes der 
Gesamtprojektionsfläche 

Tabelle 1:  Einzelwerte des e i n a  bestimmten Meß- 
datenanzahl zugeordneten Flächeninhaltes des Auszähl. 

kreises in $ der Gesamtprojektionsfläche. 



Eine rasche Ermittlung der Größe des Auszählkreises (A) kann man 
durdl einfaches Einsetzen der jeweiligen Meßdatenanzahl (N) in die urn- 
geformte K a m b'sche Formel 

erreichen. 

Die Maschenweite des Auszählrasters steht in direkter Abhängigkeit 
zum Radius (r) des K a m b'schen Auszählkreises. Es ergibt sich als oberer 
Grenzwert eine M a ~ ~ e n w e i t e  von 

* \ fX  
Empfehlenswert ist jedoch eine Maschenweite c: r. 

Vorliegende Darstellungen werden helfen, schon V o r Arbeitsbeginn 
oder V o r der Ausarbeitung die B r a u C h b a r k e i t der statistisch 
gefestigten Resultate von Strukturuntersuchungen in den einzelnen 
von K i r C h m a y e r (1961) aufgezählten Untersuchungsbereichen, ebenso 
bei der Auswertung von Einzeldiagrammen größenordnungsgemäi3 ab- 
schätzen bzw. ermitteln zu können. 
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